
Europäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Am 1. April beging der
Redakteur Samosch bei d«r ?National-
zeitung", die am gleichen Tage auf ihr
50jähric,es Bestehen zurückblicken
konnte, die Feier seiner 25jährigen j
Mitarbeit an diesem Blatt«. Der
78 Jahre alt« Barbier Hermann We-
ber feierte sein 50jährig«s Jubiläum
als Soldatenbarbier. Er begann dies«
Thätigkeit am 1. April 1848 in der
durch ihre Inschrift volksthümlich ge-
wordenen ?Reitenden Artillerie - Ka-
serne" am Oranienburger Thor.
Vollständig ausgebrannt sind die in
dem Hause Wißmannstraße No. 6 be-

legenen Geschäftsräume der Papier-
handlung von I. Sühnhold. Auch die
angrenzenden Wohnräume des Inha-
bers hat das Feuer ergriffen und einen
Theil der Mvbilien zerstört. Nach
qualvollem Leiden verstarb die Nähe-
rin Anna Höncl, die sich aus eigener

Unvorsichtigkeit in der Zell« eines Po-
lizeireviers ihre Kleider in Brand
setzte. Das Modell ?Mutter Krll-
germann' beging den 91. Geburtstag.

Die Greisin, deren Bild in Werken von
Menzel, Begas, Knaus, Gussow, Hil-
debrandt u. A. verewigt ist, hat durch
ihr treuherziges Wesen sich in d«r

Künstlerschast viele Sympathien er-

worben. Das 50jährige Lehrerjubi-
läum beging der Rektor Karl Schu-
macher. Die junge Frau des

Pferdebahnschassners Lössel stürzte
Nachts wahrscheinlich in der Schlaf-
trunkenheit aus dem Fenster und war
sogleich todt. Der 43 Jahre alte
Dachdecker Fritz Schimeyer fiel von
dem Dache des vierstöckigen Hauses
Schillsliaße 4 auf den Hof hinab und
erlitt so schwere Verletzungen, daß er
bereits während der Ueberführung in
dos Krankenhaus starb. Hinter dem
zn 9 Monaten Gefängniß verurtheil-
te«, «geflüchteten früheren Direktor des
Belle - Alliance - Theaters Charles
Maurice ist ein Steckbrief erlassen

Provinz Ostvrenßen.
K önigsderg. Der einzige Ueber-

lebende aus der Fahnensektion des
zweiten Bataillons des 61. Infanterie-

Regiments (Thorn), welches am 23.

Januar 1871 vor Dijon unter Ver-
lust der Fahne fast aufgerieben wurde,
der Invalide Unterofficier Kerwien,
Ritter des eisernen Kreuzes, ist hier
gestorben. Im Alter von 70 lah»

rad Schmidt.
Var t e n st-e in. Vom Schwurge-

richt wurde der Uhrmacher Aron dus
Seeburq wegen Brandstiftung und be-
trügerischen Bankerotts zu 1j Jahren
Gefängniß verurtheilt.

Heilsberg. Ertränkt hat sich
im Allefluß bei dem Dorfe Neuhof der
Fleischermeister Brieskorn, der sich erst
vor etwa,anderthalb Jahren etablirt
hatte. Eheliche Zwistigkeikn und
Mangel an Geldmitteln sollen der Be-
weggrund zum Selbstmorde gewesen

Er hinterläßt eine Frau mit ei-

Provinz Weftpreußen.
Danzlg. Bei Gastwirth Beutler

ist in der todten Weichsel bei Einlage

Gefängniß.
Dt. Eyl a u. Das Wohnhaus des

Besitzers Segall ist vollständig nieder-

Dt. Krom«. Der frühere Gym-
nasiall»r«ctor Professor Lowinski ist
Die Böttchermeister Robert Mautsch'-

G ldrn ch
zeit feiert« der Hofbesitzer August Eich-

Provinz Pommrr».
Stettin. Wegen Entführung

verfolgt die hiesige Staatsanwaltschaft
den 29 Jahre altm Kellner Johann
Steinfelder aus Wien steckbrieflich.

Belgard. Nachts brach in der

Falkenbnrg. Das Böttcher
Zander'fche und das Ackerbürger

totrl nieder.

Provinz Schleswig-Holstein.
Schleswig. Der Lagerraum

von Ivers H Freese, Vorstadt No. 17,

V a h r« n s« l d. In derMohr'schen

Provinz Schlesien.
Breslau. Die Tochter des Os«r.

Bunzlau. Infolge Mißhand-
lung ist der Restbauer WilhelmSchulze

fälle an Frau Weichensteller Ditte-

lauer Zsken v«rübt.

Provinz Posen.
Posen. Wegen Majestätsbeleidi-

einer Petroleumlampe erlitt das
Dienstmädchen Ernestine Melzer solche
schwere Brandwunden, daß nach weni-

Melzer war 39 Jahre alt und seit 15

Jahren in ihrer letzten Stellung.?Zu
je 6 Jahren Zuchthaus verurtheilte die
Strafkammer den Schiffsgehilfen Gu-
stav Lutz aus Schwedenhöhe und den
Arbeiter Eduard Lutz aus Prinzen-
thal wegen Kirchenraubes.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Hier erschoß sich

der Secondelieutenant Rohle vom
magdeburgische» Trainbataillon No. 4
in seiner Wohnung. Wie aus feinem
letzten Brief an seine Verwandten her-
vorgeht, war die Veranlassung zu sei-
nem Entschluß das letzte Weihnachten
erfolgte Ableben feiner Gattin, ohne
die er nicht weiterleben wollte. Der
Rendant der AllgemeinenOrtskranke-
nkasse, Wilhelm Kühne, ist verschwun-

Eisleben. Es kracht und poltert
unaufhörlich. An der städtischen Was-
serleitung fanden auf dem BreitenWeg
und in der Verbindungsstraße je ein
Wasserrohrbruch infolge der Erder-
schütterungen statt. In dem^A^r-
thorstraße und der Preußischen Wind-

mühle belegen, haben sich die Erdsen-
kungen in letzter Zeit erheblich ver-
schlimmert.

Provinz Hannover.

tödtet wurde in der Bachstra? das
dreijährige Söhnchen der Tischlermei-
ster Hosschneider'schen Eheleute.
Aus dem Fenster des dritten Stock-
werks im Hause Fridastraße 25 stürzte
sich, nur mit dem Hemde bekleidet, die
in einem hiesigen Geschäft als Verkäu-
ferin beschäftigte K. Meyer hinab. Sie
erlitt starke Verletzungen am Kopse,

auch wurden ihr beide Beine gebrochen.
B U l k au. Der ca. 60jährige Stel-

lenbesitzer Graßmann hat seinem Leben
durch Erhängen ein Ziel gesetzt. Die
Beweggründe zu der That sind voll-
ständig unbekannt.

Einbeck. Der Förster Ungnad
vom Forsthause Giebel ist verschwun-

Provinz Westfalen.
Verein gehöriges und von demßureau-
chef des Werkes, Generotzky, bewohntes
Haus wurde durch eine Gasexplosion
vollständig zertrümmert. Zwei Per-
sonen, das Dienstmädchen und die
Tochter des Hauses, werden verschüt-
tet >und konnten erst nach einstündiger
Rettungsarbeit ans ihrer gefährlichen
Lage befreit werden. Das Dienst-
madchen trug erhebliche Brandwunden
davon und mußte in's Krankenhaus
gekracht werden. Die Explosion soll
auf das Ausströmen von Gas aus
einem Kochapparat zurückzuführen fein.

Dortmund. Der Ziegler A.
Flügge aus Blomberg (Lippe) gerieth
mit seinem Zimmergenossen E. Meier
arus Haide (Lippe) wegen einer gering-
fügigen Sache in Streit und erstach
hierbei letzteren mit einem Messer.

thätig Mörder ist verhaftet.
Gelseokirchen. Auf Zeche

?Graf Bismarck" stürzte der Schacht-

und blieb mit zerschmettertem Schädel
todt auf der Schachtsohle liegen. Der
Fall ist um so trauriger, als kurz vor
Weihnachten der Bruder des Pawlik in
demselben Schachte seinen Tod gefun-

Lüdenscheid, die Ehefrau des Fabrik-
arbeiters Jul. Grüber, ist durch das

Praxis entzogen worden.

Meinproviuz.

Köln. Commerzienrath Robert

Mitglied der Aufsichtsräthe vieler Er-

wegen ausgedehntester Betrügereien in
strafschärfendem Rückfalle zu 2 Jah-
ren Gefängniß verurtheilt.

das mit einem Kostenaufwand von
1,060,000 Mark auf einem großen

freien Platzt errichtet wurde, ist seiner
Bestimmung übergeben worden.

Krefeld. In der vor der hiesigen
Strafkammer verhandelten Seide-
Diebstahlsaffaire erhielt der Kauf-
mann und Färberei-Besitzer Julius

giftet.

Provinz Hessen-Nassau.

von 12,606.76 Nachtheil d«r

Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust, der B. zu einem Jahre Ge-
fängniß verurtheilt. Durchgebrannt

schen Joh. Daniels und Peter Mohr-
bach, mit Dolchmessern und Schußwaf«

wischt und hierher zurückspcdirt.
Hanau. Das Franz'sche Zim-

mergeschäft in der Nußallee ist mit
allen Holzvorräthen «in«r Feuersbrunst
zum Opfer gefallen. Der Schaden ist
sehr groß. Der schon seit Jahren
kränkliche, mit einem Herzleiden behaf-

Dr. Reinhard Suchier, ist es dieser

Mitteldeutsche Staate».

Arnstadt. Wegen des heftigen,
aber gerade nicht epidemischen Austre-
tens von Scharlach und Diphtheritis
bereits seit dem H«rbst vorigen Jahres,
sind jetzt, um den Krankheiten durch
Ansteckung Einhalt zu thun, die drei
untersten Klassen der beiden Bürger-
schulen geschlossen worden, da in diesen

Unterleib, so daß der Tod nach «tlichen

Blankenhain. Im Gerichts-
Hebäud« hatte derßarbier Wieland aus

hausstrafe in Darauf

Greiz. Das Zjjährige Kind des

then und führte es seinen Eltern zu.
Sachsen-

Dresden. Von der Strafkammer

Gebr. Gienanth Hierselbst hohe Geld-

Bautzen. Ter frühere Musikdi-

Bifchofswer d a. Auf dem Gü^

B o r n a. Der 45 Jahre alte Holz-

Mann, Kommerzienrath Georg Adler,
ist im Alter von 77 Jahren verschie-

keitsvergehen.
Coll i n. Wohnhaus, Stall und

Scheune des Schmiedemcisters Paul

Gauernitz. Auf hiesiger Ritter-

arbeiter Opitz durchQuetschungen tödt-
lich verletzt.

Hessen -Tanm'ladt.

Darmstadt. Vor etwa 1j
Jahren ging der Postassistent Heinrich

Breitwiefer aus Kleestadt auf Empfeh-
lung der hiesigen Oberpostdirektion zur
Organisation des Postdienstes nach
Deutsch-Südwest-Afrika. Breitwieser
ist nun dort im Alter von 26 Jahren

vorläufiger Feststellung 2000 Mk.

Lebensjahr« gestorben.
Saliern.

Reiter - Regiments hat sich in der Ka-
serne erschossen. ?lm Walde bei
Baierbrunn in der Richtung gegen Ho-
henschäftlarn, nur einige Schritte von

der Hauptstraße entfernt, hat sich der

die linke Brustseite getödtet. Wegen

Kuppelei würd« die 62 Jahre alte

Bahnwärterswittwe Margarethe Ehr-
bar zu einem Jahr Zuchthaus verur-
theilt. Sie hatte einen intimen Ber-
kehr zwischen ihrer Tochter und deren
Geliebten, die sich inzwischen geheira-
thet haben und di« zur fraglichen Zeit
schon um die Heirathspapiere nachge-
sucht hatten, geduldet.

Amberg. In der Kaserne wollte
sich der Kammersergeant I. Brandl
d«s k. 6. Infanterie - Regimentes der
5. Compagnie erhängen. Mehrere

Bamberg. Die ledige B. Ster-
zer stickte ihre Zelle im Irrenhause in

Grub. Im Stadel des Bauern
Jos. Fährmann brach Feuer aus und
das ganze Anwesen wurve eingeäschert.

Ueber die Entstehungsursach« ist bis
jetzt nichts bekannt.

Huglfing. In der Sägemühle
Anton Fischer's kam der ledige Dienst-
knecht Georg Heiß von Messen der

Transmission zu nahe und wurde voll-
ständig zerrissen als Leiche von dem
Arbeiter Joh. Heigl aufgefunden.

Württemberg.
Stuttgart. Die Ausführung

eines großen Rathhauses auf dem

Der 43 Jahr« alt«
verwittwet« Bauer Ernst Sonder«ck«r
hat sich im Stalle erhängt. Der Mann
war seit dem vor einem halben Jahre

b ck/ D'e st vr w i ige

Summe von 261,000 M. in die Hände
eines Güt«r - Händlers von Kappel-
Buchau über. Das über 200 Tagwerk

herige Besitzer.

Uhren gestohlen. Von dem Diebe fehlt
jede Spur.

E ß lingen. Der 21 Jahre alte

mann auf den bei ihm pfändenden

Gerichtsvollzieher Lutz. Er traf ihn
lebensgefährlich der Bauchgegend.

Vade».

ser Wilhelm - Denkmals, ist im Alter

constatirt. Wahrscheinlich liegt Selbst-

Büh l. Hier schoß sich ein 18jäh-

brik von Lindauer hier beschäftigt ist,
bei einem Kindtausseste des Werksüh-
rers vor ben übrigen Gästen mit einem

Wirth Bcrthold Kaltenbach hier. Land-
wirth und Altbürgermeister Joh.Bapt.
Faller von Gütenbach und Sonnen-

Kaltenbach sind schon früher deswegen
mit dem Gesetz in Conslikt gerathen
und erhielten je 10 Tage Gefängniß;

Nheiiipsalz.

19 Jahre alte Fabrikarbeiter Oskar

mittelt.

des Wohnhauses desSchiihmacher Klaz
Elsaß-^ochriiig'»

Weise verschwunden ist der Holzhänd-
ler Anstett von der Hub.

Mecklenburg.
Neustrelitz. Hofschornsteinfe-

germeister Salinger ist, nachdem der

antworten; es stand ihm dieserhalb

Oldenburg.

Oldenburg. Wegen Verübung
vieler Diebereien ist hier die Frau Wal-
ter aus Delfshausen verhaftet worden.

Im Alter von 77 Jahren ist Dr.
med. Wilhelm Schüller gestorben.

Hookfiel. In der Gemeinde-
rathssitzung wurde H. Jkn einstimmig
als Gemeindevorsteher wiedergewählt.
Herr Jken nahm die Wahl wieder an.

Fre;c Städte.
Hamburg. Ein Veteran von

1848?1851, Lechler, wurde in der
Hvpftnstraße in St. Pauli in seinem
Blute mit einer klaffen -

Beil, schlug damit ihren Vater vor den

fähiUche Wunde bei. Verletzt:

stürzte der fünf Jahre alte Sohn des

des zweiten Stockes auf das Straßen-
Pflaster und trug so schwere Verletzun-
gen davon, daß er nach kurzer Zeit
starb.

Schweiz.
Basel. Hier glitt der in Virsfel-

den wohnende Manövrist Eggenschwy-
ler beim Manövriren aus und siel so
unglücklich auf das Geleise, daß ihm
die Räder eines Wagens den rechten
Arm abschnitten.

Fritz Gloor, Kaspars, im Schwader-
loch gehörend«, zu 6000 Francs ge-

schätzte Wohnhaus nieder.
Bückten. Die Eh«l«utc Jacob

Wagn«r Haudtnschild geriethen in
Streit. Ihr mit ihnen im gleichen
Hause lebender Schwiegersohn, Emil
Ziöpfler, wollte abwehren, erhielt dabei
aber von Wagner Stich« in die Hand
und den Unterleib, so daß. er in Le-
bensgesahr schwebt. Wagner wurde

verhastet.
Chatillon. Die in der Nähe be-

legene Mühle De Front ist vollständig

Gisw i l. Das dein Alt-Land-

konnten gerettet werden. Ein großer

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Der griechisch« Prinz

chischen Fürsten. Die Aussichtslosig-

Erhängt hat sich die Gesellschafterin
Julie Müller, 36 Jahre alt, Opern-
ring No. 8. in einem Cabinet. Das
Motiv ist nicht bekannt. Gestoib.'n
sind: der Eomponist Oscar Hosmann,
41 Jahre alt, und der Schriftsteller

haftet. Wegen versuchter Bankno-

Gastwirth Rybar, der Photograph Jo-

schullehrer Joseph Burtscher, ein Agi-

Leb«nsjahr« gestorben.

Luxemburg.
Luxemburg. Der Assisenhof

fällte sein Urtheil in der Messeraffaire
von Zolver, in welcher der lg Jahre

die anderen Angeklagten Nikolas Hei-
Beles und Wilhelm Weber an->
born zu 8 Tagen Gefängniß sowie 28
Francs Geldbuße verurldeut wurden.

EinausälterenHerren
bestehender Club in Hannover suhlte

Fahne sein müsse, und erhielt zurAnt-
wvrt: 17 Meter lang und 6 Meter

schasst und mit 600 Mark bezahlt.

dreistündiges Wettrennen um 10,000
Pesetas statt, das der letztere glänzend
gewann. Der russischen Amazon«

Wechseln der Pferde verlor st« viel Zeit

Stunden 428 Runden, d. h. 85,6 Kilo-

Zeit 471 Runden oder 94,2 Kilometer;

43 Runden oder 8,6 Kilometer. Er

Majestroff macht« di« «rst«n 100 Run-
den in 43 Minuten, 200 Runden in 1
Stunde 23 Minuten, 300 Runden in
2 Stunden 5 Minuten, 400 Runden in
2 Stunden 49 Minuten und 428 Run-
gegen 100 Runden in 34 Minuten, 200
Rund«n in 1 Stunde 11 Minuten, 300
Runden in 1 Stunde 50 Minuten, 400
Runden in 2 Stunden 29Minuten und
471 Runden in 3 Stunden. Di« spa-
nischen Radfahrer sind natürlich aus
stolz.

Nachtstunde nicht zu. Die Gesellschaft

heftiges Fieber zuzogt
In Oyonnax, einem

freundlichen Städtchen im Departe-
ment Ain, wurde ein Kaufmann z>»28tägiger Dienstleistung eingezogen.
Aus irgend einem Grunde verurtheilt«
ihn sein Officier zum Stubenarrest in
der Caserne; er störte sich nicht daran,
begab sich nach seiner Wohnung, fand
dort keinen andern, als den Officier.
Was thun? Er prügelte ihn durchs
Hätte er ihn niedergestochen, so war

bleibt ihm die Absicht, m Algerien

Co., Bankgeschäft sllr Hypotheken und
Grundbesitz", feit dem .Herbst v. I. ein,
recht einträgliches Gewerbe betreibt, ist

ten.
? Auf der Jnf-l Wight

Eier folgende Botschaft i ?Auf einsa-
mer Farm in Wisbech sitzt «in trauri-
ger Junggeselle von dreißig Jahren,
der gern bereit wäre, sein Geschick mit

nicht all zu vielen Sommern innig zu
verflechten. Sollte dieses Ei in di«
Hände einer Jungfrau fallen, die zur

langt« wirklich in di/Hände einer nicht
heirathsunluftigen Maid von 24 Jah-
ren; die jungen Leute traten in Brief-

die Hochzeit statt.
Der in Tisza - Ross in

Ungarn weilende Gras Friedrich Wal-

bruch zu recognosciren. Das andere
Telegramm lautete kurz: ?Zwei Zucht-
häusler werden sich dem Herrn Grasen

gen. Nehmen Sie sich in Acht!" Graf

Männer, di« sich als Agenten der Wie-
ner Filiale «iner New Vorker Bersiche-
rungs - Gesellschaft ausgaben und den

Grafen einluden, sein Leben versichern
zu lassen. Der Gras sah da»

Wahrheit beruhte, und er ließ die Bei-
den sogleich durch die Detectives ver-
haften. Es gelang d«n beiden Herren

Grafen zur bei
ihrem Institute zu bewegen. Es
lang auch, die Aufgeber beiden Te-

ten sie die beiden Telegramme an den

Grafen Waldeck ab natürlich ano-
llvm.
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